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Lieber Leser

Mit dem Abschied von Herrn Dr. Friedrich Hochstrasser tritt die
Zeitschrift «Film und Radio» in eine neue Ära ein. Wir wollen sie

nicht beginnen, ohne dem scheidenden Redaktor für seine reiche
und umfassende Arbeit, die er während fast eines Vierteljahrhunderts

geleistet hat, den wohlverdienten Dank abzustatten. Dass er
sein reiches Wissen der Zeitschrift weiterhin zur Verfügung stellen
wird, erfüllt uns mit Genugtuung.
Augenfälligste Neuerungen sind wohl die Änderung des Namens
und die zeitgemässere graphische Gestaltung der Zeitschrift, die

nun wieder halbmonatlich erscheinen wird. Darüber hinaus bemühen

wir uns, auoh den redaktionellen Teil auszubauen. Dies äussert

sich vor allem in der Erweiterung des Fernseh-Teils, also in der

Berichterstattung über jenes Massenmedium, das heute mehr und
mehr zum Spiegel, aber auch zum mitbestimmenden Faktor unserer

Gesellschaft wird. Die Herausgeber - die Vereinigung evange-
lisch-reformierter Kirchen der deutschsprachigen Schweiz für
kirchliche Film-, Fernseh- und Radioarbeit - und die Redaktion
hoffen, Ihnen mit ZOOM eine brauchbare Arbeitshilfe auf dem
Gebiet der Massenmedien anbieten zu können, wobei uns eine
offene, von der Ethik des Christentums geleitete Haltung ein
Anliegen ist.
Zum Namen ZOOM: er ersetzt den etwas schwerfälligen Titel
« Film und Radio mit Fernsehen ». ZOOM ist der Fachausdruck für
die Gummilinse, mit deren Hilfe die Kamera Gegenstände heranholen

oder wegrücken kann. Mit kritischer Linse Wichtiges aus
Film, Fernsehen und Radio heranzuholen oder auch an seinen

richtigen Platz zu rücken, erachten wir als unsere Aufgaben. Wir
wissen, dass wir sie nur mit Ihrer Mithilfe, mit Ihren Anregungen
und Diskussionsbeiträgen lösen können, die wir gerne und in grosser

Zahl erwarten.
Sollte Ihnen ZOOM einen Dienst leisten, Sie durch den Dschungel

der Massenmedien geleiten und auch anregende Unterhaltung
bieten, wären wir Ihnen dankbar, wenn Sie die Zeitschrift Ihren
Freunden und Bekannten weiterempfehlen. Dafür, dass Sie der
ersten Nummer von ZOOM Ihre Aufmerksamkeit schenken, danken
wir Ihnen vorerst herzlich und verbleiben
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Titelbild:
Yves Montand verkörpert in Costa-
Gavras Film «L'Aveu» den durch ein
unmenschliches Regime verfolgten und
gefolterten Artur London in geradezu
beängstigender Weise.
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